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A. Der Rechenstab System nRietz<

Die Anordnung der Skalen

K : rr Kuben-Skala

A : x, Quadrat-Skala auf dem Körper

B : r, Quadrat-Skala auf der Zunge
I

Gl - -:- Rezlprok-Skala (zu C)

C:.r Grund-Skala auf der Zunge

D -- r Grund-Skala auf dem Körper

L : lgr Mantiesen-Skala

Auf der Zungenrllckseite: S, ST und T: 3 trigonometrischo Skalen.

Lesen auf den Skalen

Z. B. auf Skala CtD

Fortschreiten nadr; Hundertsteln (00.l)

zweihundertsteln (0ü2)

Fünf hundertsteln (005)

a 1.7s' 
13

lr r rrlir tr r I

i

auf den anderen Skalen s!nngemäB

Diess 3 UntertellungEn slnd auf logarithmischen Skalen möglldl. 1257t 2,17

und 5,27 sind geschätzte Zwischenwerte,



Allgemoher

Der Reöenstab gibt grundsätzlich nur Wertztffern. Das Komma muB inan selbet
seEen, am besten durdr Uberschlagen mit grob abgerundeten Zahlen,

Die Zunge I,oll möglldret so elngestellt worden, daß lhr größEH Tell lnnerhalb
des Stabkörpers bleibt

DiE Multipllkation, DM€lon u0d Proportionen, auch Kursrechnungen usw., kann
man eb€nsogut auf Ä,/B wle auf C/D durdtführen,

lm Gegensatz zu A,,/B lst dabei auf C/D blswetlen etn 'Zungenräck8dtlag., Ver-
tausdrung von AnfangsJ und End-l (10), notwendig.

Auf C/D redlnet man geriauer ale auf Äy'B.

Muhiplikation aX,b:c
Durdr Verwendung von Logarithmen wlrd aus einer Multiplikation eln€ Addttlon.
Wir braudren also auf einem logarlthmiechen Rechenstab nur die den Faktoren
entspredrenden Strecken aneinander zu reihen, wenn wir elne Mulflplikatlon
durdrführen wollen.

Beiaplel l:

Stallo I von C (B) ilber (unteo
1,6 von D (A) und lles das Er-
gebnis 3,68 auf D (A) gegen-
über 2,3 von C (B) ab. Läufer-
stridr benueenl

.|,6x2,3:3,68

auf c/D:

auf A,/B:

Nota: Bei dieserEinetellung läot slch aber nicht nur dtesss elneErgebnts finden,
sondern elna ganze Reihe von Ergebnlssen mit andersn zwelten Faldoren:

z.B.aufc I 1,4 2 2,3 3 3,5 4 5 6
auf D

Weitere Ergebnis€e findet man, wenn man Anfangs-l und End-l (lO) vortausdt,
was lmmer erlaubt let.
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Auf Ay'B findEn wlr bd slnngemäBer Einstellung ebenfalle elne Vlelzahl von Er-
gebnissen ohne Zungenv€rstellung. Auf Komma adrtenl

Bsl.plel2!
6X2,2-13,2

Will man dlese und ähnlidrE Äufgaben mit streckenmä8lg gro8en ersten Fak-
tor€n auf C/D lösen, rfliß man die End-10 von C libsr den ersten Faktor von D
stollen.

Division a:b:c

Die Dlvision i6t dle Umkehrung der Multiplikation. Durdr Verwendung von Loga-
rithmen wlrd aus einer Dlvlslon eine Subtraldlon. Wlr brauchen also auf elnem
logarithmisdren FedEnstab nur von der dem Divldenden entspredrenden Strek-
ke die dem Divisor entsprechende abzuziehen, wenn wir eine Division durch-
führen wollen.

Belsplel 3:

auf C/D:

5,25t2,5:2,1

o

Wir ftnden hler, daß 2,1 nidrt nur das Ergebnle der elnen Dlvlslon 5,25:2,5 l6t,
oondern das Ergebnio einer Fülle von Divisionen mit konstantEm Quotlenten 2,1
von denen jeweils der Divlsor auf C und der Dlvldend auf D steht:

c
D

Auf fuB wird analog etngestellt.



Vereinigte Muhiplikation und Division

Bebplel 4:

6,55 m eines Stoffes kosten c

Bel dleaer Zungeneinstellung finden wir nicht nur den Preis für 3,5 m, sondern
eine ganze Tabelle mit einander enlsprechenden Werten. Gegenüber jeder
Stoffiänge von D finden wir den zugehörigen Preis auf C. Auf das Komma
adtenl

DM 55.-
We\riel kosten 3,5 m?

Beispiel 5r

Für einen Ausverkauf sollen die
Preise um 15% ermaßigt wer- 3,

den. Ein blsher mit DM 100.-
ausgezeicineter Artikel kostet
jetzt nur noch DM 85.-.

10

110 alo ?55 AS

Auf das Komma achtenl

Die Reziprok-_Skala Cl (R)

Wir ffnden auf ihr die rezipro-
ken Wertd der Zahlen auf C: .,

c

Mit ihrer Hilfe lassen sich audt Multipllkationen mit mehr ale 2 Faktoren be-
redrnen.

Beispiel 6:

2xs x4 -2,[x+:zo 13 4

Quadrate und Quadratwurzeln

Auf A und B finden wir dle
Quadrate zu allen'Zahlen von
C und D, umgekehrt auf C und a
D die Quadratwurzeln derZah- E
len von A und B. D

Die Ablesung erfolgt mit dem
Läuferstrich.

4
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Merke: Belm Quadratwurzelziehen achte man darauf, daß der Badlkand auf A
und B an die richtige Stelle gesetzt wird; es ist wlchtig, ob er in die erste oder
die zweite logarithmische Einheit gesetzt werden muß.

Kuben und Kubikwurzeln

Auf K finden wir mit Hllfe des Läuferstrlches den zugehörlgen Kubus zu jeder
Zahl von D. Umgekehrt steht auf D unter dem Läufer;trich d-ie Kubikwurzel von
jedem Fladikanden, den wir auf K mlt dem Läuferstrich bedocken. Audr hier
beim Kubikwurzelztehen ist besonders darauf zu achten, daß der Radikand auf
K an der richtigen Stelle eingestellt wird; wir haben hier die Wahl zwischen drel
verschiedenen logarithmischen Einheiten.

Die Mantissen-Skala L

Auf der Mantissen-Skala L fin-
den wir mit Hilfe des Läufer-
striches die Mantissen der de- D

kadischen (Briggs'schen) Lo- t
garithmen zu den auf D stehenden Numeri (Zahlen). Vor das Komma lst jeweils
in bekannter Weise noch dle entsprechende Kennziffer zu setzen. So finden wir
lg 2 : 0,301, lg 20 - 1,301, 19 4 : 0,602, tg 400 : 2,602 usw.

Berechnung von Kreisflächen und Walzen

Stellt man den unteren rechten Strich des Läufers auf
einen Durchmesser (d) von D, so liest man unter dem
Mittelstrich (q) den lnhalt der Kreisfläche ab, unter dem
llnken oberen Strich (ko/m) ftndot man das Gewicht tn
kp pro lfd. Meter einer Eisenwalze (Rundeisen, Welle,
auch Ronde usw., spez. Gewicht 7,85). Durch Multipli-
kation mit einer bestimmten Länge auf A/B erhält man
das Cewicht der Eisenwalze in dieser Länge.

PS-kW

Der rechte obere Läuferstrich (PS, 1 PS:0,736 k\ry)
ermöglicht in Verblndung mh dem Mittelstrtch (kvf) die
Umrechnung von PS in kW und umgekehrt.

'1,-tr^
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Die tsigonometrisdren Skalen

Ansldrt der Zungenrücksglte

Able€eb€lsplele:

Die trlgonometrisdlen Skalen beflndsn sldl auf der Zungenrockselts und ar-

belten äit der Grundskala C/D zusammen. Dle Grade sind nadl Mlnuten oder

einem Vlelfachen davon untertellt.
Hat nan eine größers Anzahl von trigonometrischen- Beredrnungen durchzufüh-

rcn, oo empftihh 6€ 6ldr, dl6 Wnkalskalen durdr Umdrehen der Zunge nadt

oben zu bringen. Sorgt man dafür, daß dag Ende der Skala (90o. auf der €ln'
Skala und 1156 auf dei tan-Skala) genau über 10 von D gteht, so hat man elne
gUersfOrUi*re 'Tabelle., ln der man alle gewünsclrten Funktlonswerte mlt Hilfe

des lllufers auf D ablesen kann.

Merlo: Von 0o 34'ble 50 44' beglnnen Slnus und Tangene mlt 0'0. . " hlngeg€n

von 5o tll'ble 90o der Slnus und von 50 zl4' bis zl5o derTang€ns mlt 0, ' ' '

s

T
D

llo30' l5o

tx911 03262 05 05/,

x2
+ sin

+ton
x

Sudrt man nur einzelns trlgonometrlsche Werte' so kann man audl die Zungo ln

der Normallage belassen u-nd stetlt die Funktlonswerte mit Hilfe der lndexstridle
in den beiden rückseitlgen Bodenausfräsungen einr

Sinusr Stellt man elnen Winkel auf der S-Skala auf den oberen lndoxstridl der

rechten Bodenausfräsung ein,9o flndet man den zugehörlgen Funktlonswert

übEr der End-10 von D auf C.

Sln/Tanr Stellt man elnen Wnkel auf der ST-Skala auf den unteren lndexstrldl

J"i i"Cit- goa"nausfräsung, so flndet man den FunKionswert ebenfalls äber

der Enül0 von D auf C'
Tangons: Stellt man elnen Wnkel auf der T-Skata auf den unteren lndexstrldr

der'iinken Bodenausfräsung' so findet man den Funktionswert äber der An-

fangs-l von D aut C'
Cosinus und Cotangene werden nach den bekanntbn Bezlehungen bestlmmt:

cos a : sin (90o - i), 
"ot 

o : tan (90o - a) und umgekslrt'

lst a kteiner ats ca. oo g4', so lst srn a ^' tan a = S - # : ! : # - S
tl-2@6

g' und g' slnd auf C und D marklert' cot 
" - $ : $ -$



B. Der Rechenstab System pDarmstadta

Die Anordnung der Skalen
Folgende Skalen, dlE uns vom S!6tem Rletr hsf bekannt slnd, finden stdt audt
beim System Darmstadt:

L : lgr Mantissen€k8la'

K : f Kubenskala

A : .r2 Quadrat-Skala auf dem
Körper

B : r, Quadrat-Skala auf der

I
Cl : -l Bezlprok-Skala zo CaufderZunge

C - r Grundskala auf der Zunge

D : r Grundskala auf dem Körper
Zunge

Mit ihnen wird so geredrnet, wle es filr das System .Riefz. besdrrleben wurde.
ZusäElldr ffndet sidr 6uf der Körperobers€ito:
P : /-1 -rr Pythagoretsdte Skala (räckläuffg)
S - + sin, cos i Bel derAusführung ln Holy'Zellulold befinden
T : * tan, cot J sle sidr auf der senkredüeo Längskante.

Auf der Zun gonrtlckselte:
LL l, LL2, LL3 : 3 Exponentlal-Skalen.

Die trigonometriedren Skalen
Sle beflnden slclr auf der unt€ren Körperwange, bÄrr. bel der Holz/Zellulold-
Ausführung auf der senkredrten Längskante und aöelten ebenfalls mit der
Grundskala D zugammen. Die Grade slnd lm Gegensatz zum 'Rletz. dezimal
untertellt. Es fehlt hler iedoci die vereinlgte sin/tan-Skala für die klelnen
Winkol.

Wlr sind deshalb gezwungsn, für Wnkel klelner 5o dle bet der Behandlung der
trlgonometrlsch€n Skalen des Systems .RieE. erwähnten Näherungsformeln
mlt q (po, g', g") zu venrvenden; es gllt audr das dort über dlo Größenordnung
(0, , , . bzw. 0,0 . . .) des FunldlonswErtes Gesagte.
i Bel der Ausführung in ANAGIT am oberen Körpsnande, bel der aus Holy'Zellulotd auf
der Schrägkante, oberhalb der mm-Skala.



Die Berechnung des Sinus
Die Skala S (* sin) läuft von 5o bis 90o. Liegt a innerhalb dieser Grenzen, so
stelh man den Läuferstrich beim ANAGIT-Bechenstab, bzw. seine Verlängerung
auf dem senkrechteo lndexfenster bei der Holz/Zelluloid-Ausführung, auf a und
liest sin q, auf D ab.

Beisplel: sin 21 o,4 - 0,365.

X.
* sin

Liegt a im 2.,3. oder 4. Quadranten, so wird zur Berechnung des Funktionswertes
der Winkel nach den bekannten Formeln auf einen Wlnkel im l. Quadranten
zurädqeführt. Dao gilt ebenfalls für cos, tan und cot.

Die Berechnung des Cosinus
Den Coslnus kann man zunächst wie beim 'Rietz. nach der Formel

coso:sin(90o-a)
bestimmen, wob€i die Einstellung des Winkels durch das Vorhandensein der
roten Zahlen auf der S-Skala erleichtert wird.

X

Liegt a nahe 0o, so empfiehlt es sich, den Winkel auf der $Skala (* sln,
sdwarze Zahlen) einzustellen; dann steht darüber auf D der Wert sln q, der
Läuferstridr, der ihn deckt, gibt uns auf der P-Skala (1/t - rr1 den Betrag
y'T=Gintq und das ist gerade cos a.

Belsplel:

sin 190,75 : 0,338 (auf D)
cos t9o,75:0,941 (auf P) 

B
s

Bel der Bestimmung des Sinus kann man ebenso vorgehen:
Man stellt zunächst den Winkel auf der S-Skala (+ cos, rote Zahlen) ein, dann
steht daräber auf D der Wert cos c, der Läuferstrich gibt uns auf der P-Skala
(lf=Aden Betrag yl=ioszi und das ist gerade sin q.

Belsplel: cos 700,25 : 0,338

Belsplel:

cos 70o - 0,342 (auf D)
gin 70o - 0,9398 (auf P)

lt01?5 (rot)

N;,
+ sin

x-



Merke: Beim Sinus eines Winkels näher an 90o, Jedoch kleiner als 85o, lst ee
zur Erzielung eines genaueren Ergebnisses vortellhaft, zunädFt d€n Coslnus
(auf der S-Skala, rote Zahlen) einzustellen und dann auf der P-Skala den Sinus
abzulesen.

Für den Cosinus eines Wink€ls näher an 0o, jedodr größer als 50, gilt sinn-
gemäß das gleiche: Man stellt zunäcist den Sinus ein (S-Skala, schwane Zah-
len) und liest dann auf der P-Skala den Cosinus ab.

Die Berechnung von Tangens und Cotangens

Man stellt die Zunge so ein, daß C genau über D steht. Liegt c zwischen 50 und
45o, so sucht man c auf T auf und liest darüber auf D tan a ab; die Funktioo
beginnt mit 0, . . .; darüber steht auf Cl der Wert für I : tan c : cot q.

Beispleh

tan 35o : 0,700 (auf D)
cot 35o : 1,428 (auf Cl)

t1.L2S

T { ton

I
x

I
x
x

{cot

lst a größer als 45o, so benutzt man die Formel:

tan (90o - tr) : cot c, : I : tan q.

Man nimmt dann die roten Ziffern aufT, findet tan a auf Cl und cot a auf D.

Beisplel:

tan 50o = 1,192 (auf Cl)
cot 50o : 0,839 (auf D) D

T

Für klelne Winkel ermittelt man den Tangens wieder nach den beim ,Rietz. an-
gegebenen Näherungsformeln mlt g (go, g', q").

Liegt (r nahe an 90o, so kann man a : 90o - P setzen, wobei p ein kleiner Wln-
kel ist. tan a : cot p und cot n : tan p lassen sidr leicht finden.

Beispiel:

tan 890,65 : cot 00,35 : go : 00,35 : 570,3 : 00,35 : .l63,7

cot 890,35 - tan 00,35 : 0o,35 : Qo : 00,35 : 570,3 : 0,00611

Bebplel: tan a : 200 gegeben, dann lst

cot c:#:o,ffi
90o-c - 0,005.570,3 : 00,2865

a:890,7135

11192



Die P-Skala (/lT) als pythagoreisdre Skala

c

D

Geben wlr der Hypotenuse ln elnem redt-
wlnkligen Dreleck dle Größe I, so beeteht dle
Gleichung:

5 : yt-=V und a: y1=F
Diese Ausdrücke ontsprechen der Formel, nadr
der die P-Skala aufgebaut lel: 7 - tf -7.

Belspbl: lst ln elnem redtwinkligen Dreleck

c - I m und a : 0,6 m gegebsn, so flnden wlr mlt Hllfe der P-Skala & : 0,8 m.

lst c von I verschieden, so glltl

b:lF=v-,1/;w
let c und z gegeben, so beredtnet man mit D und C den Werta und stellt lhn auf

der P€kala eln, Dartiber würde man auf D den eetras/, - eY
ffndEn. Stsllt man 1 oder l0 von C dadfber, so ftndet han uniei c von C auf D
dlö anders Katheto ,.

Bebplcl:

Gegeben c : 20
a-8

Gesudrt D

Nadr nebenstehen-
don z rsl Elnstsllun-
gen finden wlr t :
18,35.

.i0

c

0



Berechnung des redrtwinkligen Dreiecks aus aundb

Beleplel: Gegeben a:4; b:7

Löoung t, Man berechnet a : /: tan a mittels C/D und lisst unter dem Ergebnls
auf D mittels Läufer auf TdenWinkel o : 29o,75 ab. F : 90o - tr. c flndet man
entweder naci dem rythagorelschen Lehrsatz oder nach der Formel:

44
'- "#; 

: o;4g.: e'oz

Lösung 2. Bequemer nach dem Goldmannschen Verfuhren.

Bestimmung von a: Es lst tan a : +: ,.+
Stelle 1 von C t ber 4 von D und lies unter, von Cl auf T c:290,75 ab.

ct
c
D

Beatlmmung von cl

Daelna: 3 c
c1

D

lstc- ,d s
atn q.

129o,?5 (schworzl * sin

Stells 4 von C über 290,75 von S und lles über 1 0 von D auf C c : 8,07 ab.

Der Sinus'Satz
ln elnem Dreleck leteln c : a : sln p : ä - eln 1 r c

Belsplek s-3lo, a :3,,-5,
Lösungr Dle fehlsnden St0cke werden durdt €lne Proportlons-

ein8tellung gefunden.

Elnstellung: c

Stelle 3 von C über 31o von S, dann 6teht unter 5 von C auf S p - 59o. Es let

t:180o-c-F:90o.
ÜbEr 90" von S 6teht auf C c : 5,83.

Das Dreleck l6t zufälllg eln rechtwlnkllges, wofür der Slnus'Satr ebenfulls gllt.

tl



Die Exponential-Skalen LL I, LL2, LL3

Auf der Zungenrüc{Geite befinden 6idl dle drei Exponential-Skalen LL l, LL 2
und LL 3.

Sie sind zweimal logarithmiert, beziehen sich auf die Grundskala D (.r) und
dienen zur Berechnung von Potenzen und Wurzeln mit beliebigen Exponenten
sowie von Logarithmen mit beliebiger Basis.

Sie sind dreimal durdl die logarithmische Elnheit gerechnet, in drei Leltern zer-
legt und, nach 1oer-Potenzen geordnet, untereinander angebradtt.

Di€ auf ihnen enthaltenen Werte slnd eindeutig:

Es bedeutet z. B. 1,5 nicht auch 15 und 150 wie auf den Normal-Skalen, sondern
nur 1,5.

Der Anfangsstrich der Skala LL3lst e : 2,718, denn ln e: 1 und lg (ln e) :0.
Geht man von elnem beliebigen Wert c auf der Skala LL I senkredrt nach unten,
so findet man auf LL 2 den Wert aro und auf LL 3 alm. Umgekehrt liegt €enk-

redrt über einem beliebigen Wert , von LL 3 auf LL 2 der Wert f7ü= und auf LL I
1m

der tr'Vert lE

Potenzen

Da die Exponential-Skalen zweimal logarithmiert sind, wird daa Potenziersn auf
die Additlon reduziert. Man kann mit Basls und Exponent ebenso redrnen, wle
wir es bei der Multlplikation auf den Normal-Skalen gewohnt slnd:

Es wird potenzlert, lndem man die Strecke der Basls, elngestellt auf elner der
Leitern LL l, LL 2, LL 3, um die Strecke des Exponenten, eingestellt auf D, ver-
längert.

Dar besseren Ubersichtlichkeit wegen redrnen wir zunächst mit umgedrehter
Zunge.

BelspleL 3 - 9 
u3

x
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Beispleler

1,q15r,s : I ,0226
1,015'5 : I ,25
1 ,015150 : 9,35

lst der Exponent negativ, so gilt die Formel:

c.:1r4-
Man berechnet also erst 4' und bildet dann mit Cl den Kehrwert.

Belsplel:3-,:|:O,lrr

LLI
t12
LL3

lm redrten Ablesefenster

x

Wwzelny:la.

lst a : t', dann ist t - 1/a. tNlr brauchen den vorher besdrriebenen Vorgang
nur umzukehren.

Beim Radizleren müssen wir von der Strecke dEs Radlkanden, auf elner der
Exponential-Skalen eingestellt, dle Strecke des Wurzelexponenten, eingestellt
auf D, abziehen.

Belsplel:

1/2000 : 12,6

Belrplel:
2,8 _
/1,05:1,0176

e0.01r

x

t3

r9
2



ln dlegem Fall kann über t von D nlcht abgelesen werdeni dae &gebnl€ f,ndot
man J€dodr über l0 von D ttuf LL l, well LL 1 dle Fortsetrung von LL 2 nadt
llnks hln darstEllt.

Man kann eln6 Wuzel Jsdodt audt alg elne Potenz mlt dem Kshrwert deg
Wurzelexponenten als Exponent autfassen und verfährt dann wle bel elner
Potenz-

Logarithmen

Das Logarithmieren stellt eine Umkehrung des Potenzieren dar, dsnn, ist log
a : r,soist 10t : doder ist ln, - /,so ist€y : r.

Nadr der oben gezelgten, Jewells zwelten Schrelbweise, stellt der Logarlthmug
den Exponenten dar, mit dem diE Basls potenziert werden mu6, um dEn Nu-
mslua zu erhalten, (Definitlon des Logarithmus). Wlr verfahrEn also wle belm
Potemleren, nur, daB in dieeem Fall der Exponent gesucht l€t.

Belagbl:

lg t3 - I,114

Lösung3 Stelle dle Baels l0 von LL3 über I von D und lles untsr 13 von LL3
auf D t,114 ab.

Belsplclr

ln 13 : 2,565

BeleplC:
7
y'r,8 - 1,676

Lösungr Stello diE Basle c von LL 3 tiber I
und lies unter 13 von LL 3 auf D 2,565 ab.

11

-0.01r
;or

von D (Grundstallung der Zunge)



I

Beleplel;

rtlog 100 : I ,795

L&ung: Stello dle Baeis 13 von LL3 äber I von D und liso unter 100 von LL3
auf D 1,795 ab.

Potenzieren und Radizieren mit normaler Zungenlage

Das bisher gezeigte Verfahren mit umgewondeter Zunge hattan wlr weg€n sol-
ner guten t bersldrdidkelt gewählt, und es lst aucfi zweckmäBlg, wsnn man
elne große Anzahl von Aufgaben zu lösen haL

Handelt es eidl sbsr nur um eine einzelne derartlgo Beredrnung, eo läBt man
die Zungo besser ln der normalen Lage, B, Cl, C oben.

Hlerbel lie6t man auf den Lettem LL 1, LL2, LL3 mit Hilfe der lndexstrldle ab,
die sidr auf den, auf der Rückselte an beiden Enden vorhandenen Fenst6rn bo-
finden. Den linken Sfidr nennen wir F, und rec$nen den redten F .

F, li€gt genau unter I von D, Fr unter l0 von D. Man übErsieht durdr die Fenster
nur sinen kleinen Teil der Leltern und die Ablesung lst nicht so vortellhaft wlo
im andsron Fall.

BelepleL 3P - 9

Lörung! Man stellt 3 von LL 3 unter Fr, nlckt den Läuferstrldl auf I von C und
verschlebt dlö Zunge eoweit nadr links, bls 2 unter dem Läuferstrldt 8teht. Oann
findst man das Ergebnls I unter Fr auf der Bückeeite.

Beleplel: 1A-- 3

Löoungi Man gtsllt 9 von LL 3 unter F3, rüdd den Läuferstrldl auf 2 von C und
verschlebt dle Zunge gowelt nach rechts, bts I von C unter dem Läuferstrldl
steht. Dann flndet man das Ergebnls 3 unter Fr auf der Rückseite.

Beim Logarithmleren verfährt man sinngemäß. BelmAufsudten von dokadlsdlen
Logarlthmen die Baels l0 bel F, einstellenl

Der Läufer

Dlo Beredrnung von Krel8flädrEn und Waizen erfolgt wie lm Absdtnltt über den
Läufer des Systsms 'Rletz- besdrrlsbsn.
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Nädrdruck und Uberc€tzung voibotsn




